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BI-Dell –Workshop- BürgerInteressen Richtericher Dell
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Hintergründe:

1. Auf unsere Fragen zu den Haushaltspositionen zur Richtericher Dell vom 06.04.2016 

und 29.06.2016 erhielten wir in einem sehr konstruktiven Gespräch auf Einladung der 

Finanzsteuerung der Stadt Aachen klärende Antworten.

2. Wir konnten im Haushaltsentwurf 2017 feststellen, dass unsere Anregungen zu 

Streichungen bzw. Verschiebungen von Haushaltspositionen zur Richtericher Dell, die 

nicht realistisch angesetzt waren, zu fast 100 % berücksichtigt wurden.

3. Noch vor dem ehemals angedachten Hochbaubeginn ab 2020 wurden damit die 

Kreditermächtigungen für die Richtericher Dell für die geplante KiTa und den Spielplatz 

gestrichen und sinnvollerweise in einen KiTa Pool überführt.

4. Die Kreditermächtigungen für die Planungen und den Tiefbau der Ortsumgehung und der 

Erschließung  wurden ebenfalls gestrichen bzw. durch Verpflichtungsermächtigungen bis 

2018 zurückgestellt. Vor dem Hintergrund des neuen Terminplans mit Hochbaubeginn ab 

Mitte 2022 könnten sie noch um weitere zwei Jahre nach hinten verschoben bzw. als 

Baukosten vorerst bis 2020 komplett gestrichen werden.

Frage 3 Ratssitzung am 23.11.2016
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5. Wie hieraus zu erkennen ist, hat der „workshop“ der Finanzsteuerung der Stadt Aachen 

mit der BI-Dell ein ansehnliches und positives Ergebnis für die Stadt Aachen erbracht, da 

beide Seiten ergebnisoffen und ehrlich miteinander diskutiert haben.

6. Im Ratsinformationssystem werden mehrere Ergebnisse von anderen „workshops“

dargestellt (Architektenbeirat, Investoren etc.). 

7. Der gemeinsame „workshop“ in Form der frühzeitigen Bürgeranhörung mit den 

Bürgerinnen und Bürgern von Richterich hat zu dem Ergebnis geführt, dass eine breite 

Ablehnung der Planungen besteht, wie auch der Sachstandsbericht zeigt. 

Frage 3 Ratssitzung am 23.11.2016

Frage an den Oberbürgermeister:

Wie stehen Sie zur Durchführung eines ergebnisoffenen workshops, in dem der 

gesamte Planungs- und Genehmigungsstand nach nunmehr 18 Jahren und die 

Beurteilung der Durchführbarkeit des Projektes incl. einer Nulllösung sachlich 

und offen diskutiert werden kann? 


